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LAUFZEIT 2021–2023

INHALT

Beim betreffenden Literaturprojekt handelt es sich um ein Kooperationsprojekt, in das alle am literarischen Bildungs-
prozess beteiligten Personengruppen (siehe Titel) eingebunden waren. Die Schüler*innen der 3. Klasse MS Kuchl lasen 
im Rahmen des Deutschunterrichts Bücher der Reihe „Gryphony“ des Erfolgsautors Michael Peinkofer. Nach dem Auftakt 
durch einen gemeinsamen Workshop aller projektmitwirkenden Personen mit dem Autor erarbeiteten die Schüler*innen 
an mehreren über das Semester verteilten Blockterminen verschiedene differenzierte Beiträge zum Buch. Unterstützt 
wurden sie dabei nicht nur von den Lehrpersonen, sondern vor allem von den Studierenden. Anstatt einheitlicher Pflicht-
aufgaben konnten die Schüler*innen individuell bzw. in Gruppen eigene Ideen entwickeln und so ihren persönlichen 
Zugang zum Werk und dessen Nachbearbeitung wählen. Das Konzept war stark handlungs- und produktionsorientiert und 
bot Freiraum für innovative, kreative, fächer-/medienübergreifende Beiträge. 

ZIEL

Übergeordnetes Ziel war die Förderung der Lesefreude von Schüler*innen sowie ihrer Begeisterung für Literatur. Dies 
sollte vor allem durch die innere Differenzierung und durch Gestaltungsfreiheit und Selbstbestimmung der Schüler*innen 
ermöglicht werden, ebenso durch die Loslösung von schulischem Notendruck, die Beteiligung des Autors und eine 
gemeinsame Abschlusspräsentation.

METHODE

Das Projekt wurde mittels qualitativer Methode zweifach evaluiert – durch eine Gruppendiskussion (Nagele/Salzburger 
Bildungslabore und Schönbaß) sowie zur Hauptevaluation durch eine Befragung aller Schüler*innen mittels Leitfaden-
interview (Schönbaß).

ERGEBNISSE 

Aus den Ergebnissen sowohl der Gruppendiskussion als auch der Leitfadeninterviews geht klar hervor, dass das Projekt bzw. die spezi- 
fischen Merkmale des Projektkonzepts von allen Schüler*innen, auch von den normalerweise wenig lesebegeisterten, als sehr positiv 
erlebt wurden und ihnen die Lektüre dadurch wesentlich mehr Freude bereitete, als dies ihrer bisherigen Erfahrung entsprach. 
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